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Sicherheit hat oberste Priorität
Vielseitigkeitsturnier des RFV Holzerode: Viertägiges Turnier beginnt heute / Zwei internationale Prüfungen

Holzerode. Die Dressur- und
Springplätze sind fertig, die Ge-
ländestrecke ist präpariert. Vom
heutigen Donnerstag an richtet
der Reit- und Fahrverein Holze-
rode bis Sonntag sein Vielseitig-
keitsturnier mit zwei internatio-
nalen Prüfungen aus. Aber auch
die Entscheidungen um Kreis-
und Bezirksmeister sowie die
Qualifikation für das Bunde-
schampionat fällt an den vier
Turniertagen auf dem großen
Reitgelände in unmittelbarer
Nähe des Klengel-Hofes.
Vielseitigkeitsreiten wird in

diesen Tagen fast ausschließlich
im Zusammenhang mit dem
Tod des Reiters Benjamin Win-
ter am vergangenen Wochenen-
de bei einer Vier-Sterne-Prüfung
in Luhmühlen erwähnt. Herbert
Klengel, Besitzer des Holzeröder
Areals und Vorsitzender des
Vereins war als Richter dort da-
bei, als der erst 25-jährige Win-
ter, der auch schon in Holzerode
gestartet ist, mit seinem Pferd
Ispo stürzte. „200 Meter entfernt
habe ich als Richter gestanden
und alles miterlebt. Er hatte ge-
rade eine schwere Kombination
hinter sich. Dieser Sprung, an
dem das Unglück passierte, war
eigentlich ein sogenannter Erho-
lungssprung, einer der leichtes-
ten Sprünge auf dieser Strecke“,
erinnert sich Klengel genau.
Beim Absprung habe die Dis-
tanz nicht gestimmt, „und viel-
leicht war er auch – weil es eben
ein leichter Sprung war – nicht
hundertprozentig konzentriert“.
In den Vorjahren sind dort auch
schon andere, erfahrene Reiter
schwer gestürzt“, weiß der lang-
jährige Hindernisrichter.
In jedem Fall sei er in Sachen

Sicherheit nach diesem Vorfall
„noch mehr sensibilisiert als oh-
nehin schon“. Vor drei Wochen

war Bundestrainer Hans Melzer
in Holzerode und hat mit Klen-
gel den Geländeparcours besich-
tigt. Es wurden noch kleinere
Änderungen vorgenommen, die
Sprünge, die Linie und techni-
sche Anforderungen noch ein-
mal diskutiert. „Wir haben das
Unfallrisiko so weit es geht mi-
nimiert, ein Restrisiko bleibt
aber immer“, sagt Klengel.
Das Holzeröder Organisati-

onsteammusste das Turnier auf-
grund der großen Melde-Reso-
nanz in diesem Jahr um einen
Tag verlängern, so dass schon
am heutigen Donnerstag die ers-
ten Prüfungen geritten werden.
„Viele Reiter kommen gern mit
ihren Nachwuchspferden, weil
unsere Anlage ja eigentlich als
Trainingsanlage konzipiert ist
und zwischen den Sprüngen ge-
nug Platz für einen ordentlichen
Galopp ist. Sie nehmen nach ei-
nem Training Positives mit nach
Hause und kommen dann zum
Turnier wieder“, sagt Klengel.
Die äußeren Bedingungen

sind zurzeit optimal. „Der Bo-
den ist gut, das Wetter scheint
laut Prognose mitzuspielen. Und
um einen kleinen Schauer sind
wir auch nicht böse. Das kann
der Boden gut vertragen“, sagt
der Organisator. Hitze, wie bei-
spielsweise über Pfingsten, gab
es bei vorangegangenen Turnie-
ren auch schon. „Das ist für alle
anstrengend – Pferde und Reiter.
Das brauchen wir nicht unbe-
dingt.“
Wieder einmal begleitet ein

großes Helferteam aus dem Ver-
ein und dem gesamten Dorf das
Turnier. Aber auch Hilfe von au-
ßerhalb hat sich der Verein ge-
holt. „Als Hindernisrichter ha-
ben wir eine Profitruppe enga-
giert, die auch im Ausland tätig
ist. Die sehen einfach mehr als
unsere Leute, die einmal im Jahr
so etwas machen.“

Von Kathrin Lienig

Ideal für junge Pferde: Carolin Thenhausen mit ihrem Pferd auf dem Holzeröder Parcours. Pförtner

Donnerstag, 8 Uhr: gelände-
pferdeprüfung Klasse a. 11.30
Uhr: geländepferdeprüfung
Klasse L. 14 Uhr: CiC*-Dressur
(1. abteilung reiter, teil 1). 14.30
Uhr: CiC*-Springen (1. abteilung
reiter, teil ).
Freitag, 7.30 Uhr: CiC*-Dressur
(1. abteilung reiter, teil 2). 8 Uhr:
CiC*-Springen (1. abteilung rei-

ter, teil 2). 13.30 Uhr: CiC**-
Dressur. 14 Uhr: CiC**-Springen.
Sonnabend, 7 Uhr: Vielseitigkeit
Klasse a, Dressur (1. abteilung,
Kreismeisterschaft, Bezirks-
meisterschaft und 2. abteilung).
7.30 Uhr: Vielseitigkeit Klasse a
Springen (1. und 2. abteilung). 12
Uhr: CiC*-Dressur (2. abteilung,
Junioren und Junge reiter).

12.30 Uhr: CiC*-Springen (2.
abteilung Junioren und Junge
reiter). 16 Uhr: Vielseitigkeit
Klasse a gelände (1. und 2. ab-
teilung) mit anschließender eh-
rung der Bezirks- und Kreis-
meister.
Sonntag, 8 Uhr: CiC*-gelände-
ritt (1. und 2. abteilung). 14 Uhr:
CiC**-geländeritt.

info

Turnier-Zeitplan Holzerode

Vordere Ränge
bei Karate-Cup

Göttingen. Zahlreiche erste
Plätze haben die Kampfsport-
ler der Karate-Akademie Göt-
tingen vom Norddeutschen
Karate Cup aus Bad Bevensen
mitgebracht. Das Team von
Trainer Milutin Susnica er-
hielt viele klare Wertungen
durch gute Fuß-Techniken.
Ergebnisse: Kumite:U9 (-30

kg): 1. Kian Sadafizadeh. U 9
(+30 kg): 1. Devin Tiago
Kronhardt, 2. Robert Waltzer.
U 14 (-38 kg): 2. Fynn Malis-
ka. U 15 (+55 kg): 2. Leon
Lübbe. – Kata: U 14: 2. Ale-
xandra Sieber. eb

Göttingen. Besser hätte der erste
Tag der Deutschen Jahrgangs-
meisterschaften für die Wa-
spo-08-Schwimmer kaum lau-
fen können: Eine Silbermedaille
und zahlreiche Bestzeiten stan-
den nach dem Finalabschnitt zu
Buche. Phillis Michelle Range
qualifizierte sich in ihrem Vor-

lauf über 50 m Brust als viert-
schnellste in 34,11 Sekunden sou-
verän für das Jahrgangsfinale am
Nachmittag. Dort konnte sich
die Vierzehnjährige nochmals
steigern und sicherte sich in
33,70 die deutsche Vizemeister-
schaft im Jahrgang 1999. Clara
Kamper (Jg. 2000) belegte in

neuer Bestzeit von 1:08,73 Platz
26 über 100 m Schmetterling.
Bei den Junioren der Jahrgänge
1994/95 steigerte Henrik Fischer
über 200 m Brust seine Bestzeit
auf 2:30,89 und schwamm auf
Platz 20. Mareike Wieldt (00)
belegte über 50 m Freistil in
28,68 den 28. Platz.

Einen guten Start erwischten
auch die Mehrkämpfer, die ihren
Wettkampf mit 400 m Freistil
begannen. Alle drei Wasporaner
steigerten sich nochmals. Julia
Sophie Steinmetz schwamm in
5:01,81 auf Platz 29, Fynn Kunze
(beide Jg. 02) in 4:57,56 auf Platz
19 und Kevin Fuhrmann (Jg. 01)

in 4:50,75 auf Platz 45. Startbe-
rechtigt sind hier die 60 schnells-
ten Schwimmer des betreffenden
Jahrgangs über 200 m Lagen. An
den kommenden Tagen stehen
noch 200 m Lagen und 50 m
Beinarbeit sowie 100 m und 200
m in einer Schwimmart nach
Wahl auf dem Programm. acs

Schwimmen: Guter Start für Athleten der Waspo 08 bei den nationalen Jahrgangsmeisterschaften

Silber für Phillis Michelle Range

Titel für
Nachwuchs

Göttingen. Die Badminton-
Nachwuchsspieler des TV
Jahn Wiershausen gehörten
zu den erfolgreichsten Sport-
lern bei den Einzel-Kreis-
meisterschaften der Schüler
und Jugendlichen in Morin-
gen. Zwei Titel gingen an den
ASC 46, einer an den Niko-
lausberger SC.
Ergebnisse: Jungen-Einzel:

U 9: 1. HoDuc Tran (ASC 46);
3. Cedric Klevenhusen (TSV
Herberhausen). –U 11: 1. Ibra-
him Nickel, 2. Gabriel Hain
(beide ASC); 3. Philipp Pauls
(Nikolausberger SC). – U 13:
1. Finn Bode (MTV Morin-
gen). – U 15: 1. Florian Wie-
chens (Moringen); 2. Mio
Espig (TSV Diemarden); 3.
Michael Orhan (ASC). –U 17:
1. Jan Niklas Cramer (Morin-
gen). U 19: 1. Marvin Krech-
sky (Moringen). – U 22: 1. Fe-
lix Elsner (SuS Northeim); 3.
Philipp Nette (Diemarden). –
Mädchen-Einzel: U 9: 1. Va-
nessa Portius (TSV Katlen-
burg). –U 11: 1. Juliane Regehr
(TV Jahn Wiershausen). – U
13: 1. Jaqueline Garre (Wiers-
hausen). – U 15: 1. Alena Grü-
newald (Wiershausen); 2.
Anna Krüger (Diemarden). –
U 17: 1. Kira Brandenburg
(Nikolausberger SC); 2. Ilka
Eberwien (Herberhausen). –
U 19: 1. Julia Gießmann (Mo-
ringen). alb

Turniersieg
in Berlin

Göttingen. Ein Damen-
Mixed-Team aus 2. Basket-
ball-Bundesliga und 2. Regio-
nalliga hat das internationale
Turnier in Berlin-Zehlendorf
gewonnen. Für die Spielerin-
nen der BG 74 war es ein er-
folgreicher Saisonabschluss
bei einer Konkurrenz, an der
Mannschaften von der Ober-
liga bis zur 2. Bundesliga teil-
genommen hatten.
Die Gruppenspiele gegen

TS Innsbruck (46:24/Regio-
nalliga) und Lübecker Tur-
nerschaft (40:12/Oberliga)
wurden klar gewonnen. Im
Achtelfinale besiegten die
Veilchen af KusGLeimen (Re-
gionalliga) klar mit 32:16. Maj
vom Hofe sorgte mit einem
Dreier zum 27:25 für den
Viertelfinal-Erfolg gegen TuS
Lichterfelde. Von diesem Er-
gebnis gegen den Angstgeg-
ner beflügelt, traf die BG im
Halbfinale auf eine zusam-
mengewürfelte Truppe aus
ehemaligen Profis und jungen
Talenten, die in ganz Europa
auf Korbjagd gingen. Der gro-
ße BG-Kader half auch hier
wieder und so konnte man
das Spiel gegen die „Athleten
in Aktion“ mit 33:25 für sich
entscheiden. Das Finale gegen
die TG Neuss wurde vor einer
großen Zuschauerkulisse mit
50:23 gewonnen. sir

Basketball

Anschauungsunterricht vom Champion

Göttingen. In Göttingen grassiert
in diesen Wochen – wie überall
in Deutschland – unübersehbar
das Fußball-WM-Fieber. Doch
wenn sich ein Weltklasse-Athlet
einer anderen Sportart in der
Universitätsstadt ankündigt, ver-
gessen die Südniedersachsen
schon mal das Großereignis in
Brasilien, um ihn hautnah zu er-
leben. Beim Besuch des zweifa-
chen Kugelstoß-Weltmeisters,
Europameisters und Olympia-
zweiten von London, David Storl,
der am gestrigen Mittwochabend
den einjährigen Geburtstag der
S-Spot-Filiale der Sparkasse Göt-
tingen am Leinebogen mitfeierte,
hatten sich nicht nur lokale Pro-
minenz aus Politik, Wirtschaft
und Sport eingefunden, sondern
auch jede Menge Schaulustige.
Sie alle mussten sich ein wenig

gedulden, weil der 23 Jahre alte
Ausnahme-Athlet kurz vor der
Abfahrt aus seiner Heimatstadt
Chemnitz unangemeldeten Be-
such von Vertretern der Antido-
ping-Agentur bekam, wodurch

sich die Abreise verzögerte. Lo-
cker, lässig und gut gelaunt, trotz
Beeinträchtigung durch eine Pol-
lenallergie, stellt sich Storl, der
am heutigen Donnerstag zur
Team-Europameisterschaft der
Leichtathleten nach Braun-
schweig weiterfährt, den Fragen

des Tageblatts.
„Ich freue

mich, mal wie-
der einen in-
ternationalen
Wettkampf in
Deutschland
bestreiten zu
können und
bin optimis-
tisch, dass ich

gewinne“, verkündet Storl selbst-
bewusst. Seinen polnischen Riva-
len Tomasz Majewski, der ihm
2012 das olympische Gold wegge-
schnappt hatte, fürchte er nicht.
„Seit damals habe ich ihn immer
geschlagen. Außerdem bin ich
gut drauf und habe in diesem Jahr
bei meinen fünf Wettkämpfen
immer über 21 Meter gestoßen.
Das sollte reichen“, ist er über-
zeugt. Eine Patella-Entzündung

beeinträchtige ihn nicht beson-
ders, versichert der jüngste deut-
sche Kugelstoß-Weltmeister. Sein
Ziel sei, irgendwann die 22-Me-
ter-Marke zu knacken. „Das ist
reine Kopfsache. Mir fehlen ja
nur zwölf Zentimeter“, sagt er.
In Göttingen sei er vor zwei

Jahren gewesen, bei der Deut-
schen U-23-Meisterschaft. „Klar
habe ich gewonnen. Die Konkur-
renz in Deutschland ist momen-
tan nicht so groß“, bedauert er:
„Ich wünschte es wäre anders.
Dann müsste ich nicht immer al-
lein zu internationalen Wett-
kämpfen fahren“, sagt Storl, der
eine Ausbildung an der Bundes-
polizei-Sportschule in Kienbaum
bei Berlin absolviert. „Ich durch-
laufe das normale Ausbildungs-
Verfahren. Nur, dass ich zwi-
schen September undWeihnach-
ten lernen muss, wofür die ande-
ren zwölf Monate Zeit haben.“

Die Dog Südniedersachsen bietet
für 35 euro Busfahrt und ticket für
die eM in Braunschweig am Sonntag
an. anmeldung: w.buss@gwdg.de
oder telefon 0 55 07/71 32.

Von MiChaeL geiSenDorf

Deutscher Kugelstoß-Weltmeister David Storl zu Gast in Göttingen

David Storl

Tipps vom Weltmeister: David Storl beim Kugelstoß-Training mit einer
Göttinger Nachwuchsathletin vor der S-Spot-Filiale. Vetter


